
 

 

 

 

REGLEMENT 

ABSENZEN, JOKERTAGE UND DISPENSATIONEN 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dieses Reglement wurde von der Schulpflege mit Beschluss vom 3. Juni 2025 gutgeheissen und wird 
per 1. August 2025 in Kraft gesetzt. 
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1 Rechtsgrundlagen 

Gestützt auf die Bestimmungen des Volksschulgesetzes (VSG) und der Volksschulverordnung (VSV) 
erlässt die Schulpflege ein Reglement über die Absenzen, Jokertage und Dispensationen von Schüle-
rinnen und Schülern an der Schule Herrliberg. 
 

2 Erläuterungen zur Rechtsgrundlage 

Eine öffentliche Schule hat sich sowohl in der Vermittlung des Lehrstoffes als auch bei der Gewäh-
rung von Dispensationen an einen möglichst breiten Nenner zu halten. Das öffentliche Interesse an 
der Einhaltung des Schulobligatoriums ist unter dem Gesichtspunkt der öffentlichen Ordnung, d.h. 
eines geregelten Schulbetriebs und des Schutzes der Interessen der anderen Schüler, gewichtig. Ein 
geregelter Unterricht setzt regelmässigen, möglichst lückenlosen und pünktlichen Besuch der Schul-
veranstaltungen voraus. Der Besuch des Unterrichts ist die Regel, die Absenz die Ausnahme. Eine Dis-
pensation darf die schulische Promotion nicht gefährden. 

Es gibt kein Schulangebot, an dem Schülerinnen und Schüler aus religiösen oder weltanschaulichen 
Gründen nicht teilnehmen können. Die Dispensation aus einzelnen Fächern ist deshalb nicht möglich. 

Bei der Behandlung von Dispensationsgesuchen muss die Bewilligungsinstanz die verschiedenen Inte-
ressen abwägen: Das private Interesse der Eltern gegen das öffentliche Interesse an der gesetzlichen 
Pflicht zum Schulbesuch und an der Sicherstellung eines geregelten Schulbetriebs. 

Bei der Behandlung von Dispensationsgesuchen werden der Lernstand und die Lernfähigkeit der be-
troffenen Kinder berücksichtigt. 

Bei Bedarf werden bei der Genehmigung von Dispensationsgesuchen gleichzeitig Auflagen in Bezug 
auf das Nachholen von verpasstem Lernstoff gemacht. 

3 Geltungsbereich 

Diese Regelung gilt für alle Schulstufen (Kindergartenstufe, Unterstufe 1. bis 3. Klasse, 
Mittelstufe 4. bis 6. Klasse). 

Rechtsgrundlagen entsprechend Volksschulgesetz (VSG) 412.100 § 28 und Volksschulverordnung (VSV) 412.101 § 28 und 29  

VSG §28  1 Bleibt eine Schülerin oder ein Schüler wegen Krankheit oder aus anderen unvorhersehbaren Gründen dem  
     Unterricht ganz oder teilweise fern, benachrichtigen die Eltern unverzüglich die Schule.  
  2 Bei vorhersehbaren Absenzen ersuchen die Eltern rechtzeitig um Dispensation. Dauert eine Absenz vom gesamten 

   Unterricht länger als zwölf Schulwochen, ist die Schülerin oder der Schüler von der Schule abzumelden. 
VSV § 29  1 Die Gemeinden dispensieren Schülerinnen und Schüler auszureichenden Gründen vom Unterrichtsbesuch. Sie  
     berücksichtigen dabei die persönlichen, familiären und schulischen Verhältnisse.  
  2 Dispensationsgründe sind insbesondere:  
   a. ansteckende Krankheiten im persönlichen Umfeld der Schülerinnen und Schüler 
   b. aussergewöhnliche Anlässe im persönlichen Umfeld der Schülerinnen und Schüler 
   c. hohe Feiertage oder besondere Anlässe religiöser oder konfessioneller Art 
   d. Vorbereitung und aktive Teilnahme an bedeutenden kulturellen und sportlichen Anlässen 
   e. aussergewöhnlicher Förderbedarf von besonderen künstlerischen und sportlichen Begabungen 
VSV § 29 a Die Gemeinde können Schülerinnen und Schüler ausnahmsweise vorübergehend oder dauernd von bestimmten 

Fächern oder Teilen davon dispensieren. 
  3 Eine Dispensation setzt eine Gesamtbeurteilung im Sinne von § 33 Abs. 2 und 3 voraus 
VSV § 30 Jokertage 
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4 Jokertage (VSV § 30) 

Ohne Vorliegen eines Dispensationsgesuches haben alle Schülerinnen und Schüler das Recht, ohne 
Angabe von Gründen zwei Tage oder Halbtage pro Schuljahr dem Unterricht fernzubleiben. Für diese 
Fehltage müssen Jokertage bezogen werden. Dabei gilt ein halber Unterrichtstag als ganzer Jokertag. 
Die Eltern teilen den Bezug der Jokertage vorgängig der Klassenlehrperson mit und tragen es in der 
Escola App ein.  

Der Anspruch auf die zwei Jokertage pro Schuljahr kann auch für die ganze Stufe wie folgt zusam-
mengefasst werden: 

• vier Tage für die zwei Jahre Kindergartenstufe 

• sechs Tage für die drei Jahre Unterstufe 

• sechs Tage für die drei Jahre Mittelstufe 

Nicht bezogene Jokertage verfallen am Ende der Schulstufe und können nicht übertragen werden. 

4.1 Als Sperrtage gelten: 

• Wichtige Schulanlässe, welche im Voraus z.B. im Jahresplan der Schule oder in den Quintals-
briefen der Klassenlehrpersonen festgelegt wurden. 

• Ferienverlängerungen vor und nach den Sommerferien. 

5 Dispensationen 

Für eine Dispensation müssen wichtige und zureichende Gründe vorliegen. Dabei sind die persönli-
chen, familiären und schulischen Verhältnisse zu berücksichtigen. 

5.1 Sabbatical, Dienstaltersgeschenk, usw. 

Bewilligt wird auf einen entsprechenden Antrag hin einmalig in der Schulzeit (Kindergarten und Pri-
marschule) eine längerdauernde Dispensation, z.B. wenn Eltern ein Sabbatical, Dienstaltersgeschenk, 
u.ä. beziehen, sofern diese Absenz nachvollziehbar nicht während den Schulferien eingeplant werden 
kann. Eine Bestätigung des Arbeitgebers ist beizulegen. 

5.2 Dispensation über mehr als 12 Wochen 

Dauert die Absenz mehr als zwölf Wochen müssen die Schülerinnen und Schüler gemäss § 28 VSV 
von der Schule abgemeldet werden. Ein Dispensationsgesuch ist in diesem Falle nicht nötig, jedoch 
eine schriftliche Ab- und Anmeldung bei der Schulverwaltung. Bei einer Rückkehr wird der bisherige 
Schulplatz wenn möglich berücksichtigt, es besteht aber kein Rechtsanspruch darauf. 

5.3 Dispensationen im Bereich Sport und Musik 

Schülerinnen und Schüler, die nachweislich auf kulturellem oder sportlichem Gebiet eine besondere 
Begabung aufweisen und deshalb einen erhöhten Trainingsaufwand betreiben, können für Wochen, 
Tage oder einzelne Lektionen dispensiert werden. In der Regel sind Sporttalente mit einer lokalen 
"Swiss Olympic Talent Card" nicht auf spezielle Schullösungen angewiesen. In regionalen bzw. natio-
nalen Förderstufen erhöht sich die Belastung. Als Richtwert für die Notwendigkeit einer Stunden-
planerleichterung gilt ein Trainingsumfang von rund 10 Trainingsstunden pro Woche (Montag bis 
Freitag) bzw. 15 Trainingsstunden pro Woche (inkl. Wochenende). Eine Bescheinigung der sportli-
chen oder kulturellen Institution ist vorzuweisen. Bei einer gewünschten Dispensation von Unter-
richtslektionen ist dem Gesuch der Trainingsplan beizulegen. Dispensationen von Unterrichtslektio-
nen werden für ein Schuljahr ausgesprochen, eine Verlängerung ist mit einem erneuten Gesuch zu 
beantragen. 
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Zum Einreichen einer Dispensation ist das Formular «Dispensation von Sporttalenten» von der Web-
seite zu verwenden. 

https://www.zh.ch/de/bildung/schulen/volksschule/rechte-und-pflichten-der-eltern/volksschule-ab-
senzen-jokertage-und-dispensation.html 

6 HSK – Heimatliche Sprache und Kultur (VSV §14) 

Schülerinnen und Schüler, deren Erstsprache nicht Deutsch ist, können spezielle Kurse als Ergänzung 
zum Schulunterricht besuchen. In diesen vertiefen sie die Kenntnisse in ihrer Erstsprache. Besuchte 
anerkannte Kurse werden im Schulzeugnis eingetragen. Die Kurse werden wenn möglich ausserhalb 
der Unterrichtszeiten angesetzt. Falls die Kurse während der Unterrichtszeiten stattfinden, können 
die Schülerinnen und Schüler während höchstens zwei Lektionen pro Woche vom ordentlichen Un-
terricht dispensiert werden. Dafür ist ein Dispensationsgesuch der Schulleitung einzureichen. 

7 Gründe für eine Absenz 

• Arzt-/Zahnarztbesuche, wenn keine Termine ausserhalb der Unterrichtszeit verfügbar sind 

• Teilnahme an Aufnahmeprüfungen 

• Schnuppern an einer anderen Schule 

Gesuch für Arzt-/Zahnarztbesuche sowie für die Teilnahme an hohen Feiertagen oder besonderen 
Anlässen religiöser, konfessioneller oder familiärer Art liegen in der Kompetenz der Klassenlehrperso-
nen. 

8 Unzureichende Dispensationsgründe 

Folgende, nicht abschliessende Liste führt Beispiele von unzureichenden Dispensationsgründen auf: 

• Ferienverlängerungen 

• günstigere Flugpreise oder Ferienarrangements 

• lange Flugreisen 

• bereits gebuchte Reisen 

• Einschränkungen im Bezug der Ferien durch den Arbeitgeber der Eltern 

• Urlaube bei Familienangehörigen und bei Freunden im Ausland 

• noch nie eine Absenz beantragt 

• Behördengänge der Eltern im Heimatland für Passverlängerungen, u.ä. 

• Ärztliche Behandlungen / Zahnbehandlungen im Ausland, die nicht aufgrund eines Notfalls 
während des Ferienaufenthaltes erfolgten 

Es besteht die Möglichkeit, für solche Situationen die zur Verfügung stehenden Jokertage einzuset-
zen. 

9 Zuständigkeit und Verfahren 

9.1 Grundsätze 

Bei vorhersehbaren längeren Absenzen ersuchen die Eltern frühzeitig, mindestens aber 1 Monat im 
Voraus bei der Schulleitung um Dispensation mittels Dispensationsformular (siehe Webseite der 
Schule Herrliberg). Dem Gesuch sind Unterlagen beizulegen, welche den beschriebenen Grund recht-
fertigen bzw. beweisen (offizielle Bestätigung einer Amtsstelle, Ausschreibung, Anmeldebestätigung, 

https://www.zh.ch/de/bildung/schulen/volksschule/rechte-und-pflichten-der-eltern/volksschule-absenzen-jokertage-und-dispensation.html
https://www.zh.ch/de/bildung/schulen/volksschule/rechte-und-pflichten-der-eltern/volksschule-absenzen-jokertage-und-dispensation.html
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Einladung, usw.). Bereits vor Einreichung des Gesuches geschaffene Tatsachen (z.B. Flugbuchung) 
gelten nicht als Rechtfertigung für eine Dispensation. 

9.2 Zuständigkeit Schulleitung 

• Entscheide über einmalige Dispensationsgesuche 

• wiederkehrende Dispensationsgesuche für Tage, Lektionen oder Fächer 

9.3 Zuständigkeit Lehrperson 

• Gemäss Punkt 7, maximal einen Tag 

9.4 Dispensationsentscheid 

Die Dispensationen werden von der Schulleitung schriftlich mit dem Formular Dispensationsgesuch 
entweder bestätigt oder abgelehnt und den Eltern digital zugestellt. 

9.5 Nacharbeit 

Dispensierte Schülerinnen und Schüler sind zu angemessener Nacharbeit der verpassten Unterrichts-
inhalte verpflichtet. 

9.6 Rechtsmittelbelehrung 

Gestützt auf § 74 Abs 1 VSG, kann gegen die Anordnung der Schulleitung innert 10 Tagen ab Zustel-
lung des vorliegenden Entscheides schriftlich eine Neubeurteilung durch die Schulpflege verlangt 
werden. Der ablehnende Entscheid ist beizulegen. 

9.7 Elternpflichten 

Gemäss § 57 VSG sind die Eltern und Dritte, denen eine Schülerin oder ein Schüler anvertraut ist, für 
die Erziehung sowie den regelmässigen Schulbesuch, die Erfüllung der Schulpflicht und der damit ver-
bundenen Pflichten verantwortlich. Dies schliesst den reglementskonformen Umgang mit Absenzen 
ein. Wer vorsätzlich gegen diese Pflichten verstösst, kann gemäss § 76 VSG auf Antrag der Schul-
pflege durch das Statthalteramt mit einer Busse bis zu CHF 5'000.00 bestraft werden. 

10 Inkraftsetzung 

Das Reglement tritt per 1. August 2025 in Kraft und ersetzt alle früher ergangenen Verfügungen und 
Entscheidungen. 

11 Anhang 

• Dispensationsgesuch 
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Dispensationsgesuch 

Name des Kindes 
 

________________________________________________________ 

Name der Eltern 
 

________________________________________________________ 

E-Mail 
 

________________________________________________________ 

Adresse 
 

________________________________________________________ 

Telefon 
 

________________________________________________________ 

Klasse/Lehrperson 
 

________________________________________________________ 

Datum der Dispensation vom ____________________ bis _________________________ 

 

Begründung 

______________________________________________________________________________________ 

______________________________________________________________________________________ 

______________________________________________________________________________________ 

______________________________________________________________________________________ 

Datum ____________________ Unterschrift Eltern ______________________________ 

 
 

Entscheid Dispensationsgesuch:  

❑ bewilligt  ❑     nicht bewilligt  

Begründung ___________________________________________________________________________ 

______________________________________________________________________________________ 

______________________________________________________________________________________ 

Datum __________________________  Unterschrift _____________________________________ 

Rechtsmittelbelehrung:  
Gestützt auf § 74 Abs 1 VSG, kann gegen die Anordnung der Schulleitung innert 10 Tagen ab Zustellung des vorliegenden Entscheides 

schriftlich eine Neubeurteilung durch die Schulpflege verlangt werden. Der ablehnende Entscheid ist beizulegen. 


